
§ 28 SaatV — Rücknahme der Erteilung der Mischungsnummer oder
Kennnummer
Saatgutverordnung
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Wird auf Grund des Ergebnisses der Untersuchung der nach § 27 Abs. 5 entnommenen Probe die
Erteilung der Mischungsnummer oder Kennnummer (§ 40 Abs. 6) für diese Saatgutmischung
zurückgenommen und ist der Antragsteller nicht mehr im Besitz des Saatgutes, so hat er der
Anerkennungsstelle Namen und Anschrift desjenigen mitzuteilen, an den er das Saatgut abgegeben hat.
Dies gilt entsprechend für den Erwerber dieses Saatgutes. Die Anerkennungsstelle, welche die Erteilung
der Mischungsnummer oder Kennnummer zurückgenommen hat, hat die für den Besitzer des Saatgutes
zuständige Anerkennungsstelle unter Angabe der Mischungsnummer oder Kennnummer von der
Rücknahme zu unterrichten.
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